
in der zeit zwischen 6 und 8 

 

jeden abend, wenn die suppe in der schüssel dampft, 
wenn die ganze familie schweigend mampft, 
wenn kroketten uns verfetten,  
jedes böhnchen gibt ein tönchen, 
dann erscheint im fernsehn ein mann, und der spricht: 
 
ha’m sie mundgeruch? ha’m sie pickel im gesicht? 
ha’m sie zahnfleischbluten und verstehen das nicht? 
ha’m sie achselnässe, fusschweiss, zwickt ihr mieder? 
schwitzen sie des nachts, zumindest hin und wieder? 
sehen sie hier, diese zähne sind klinisch getestet und gesund – 
was tun sie gegen fäulnisbildung im mund? 
 
in der zeit zwischen 6 und 8 
wird im fernsehn reklame gemacht: 
wehe dem, der widersteht 
oder auswärts essen geht, 
er kommt einfach aus dem tritt, 
denn die werbung futtert abends mit. 
 
während vater den duftenden braten zerlegt, 
wer’n im fernsehn die reste vom teppich gefegt, 
das auftragen der schüssel mit den pommes croquettes 
ist das stichwort für den werbespot vom falschen fett 
das gemüse muss noch kochen, das ist halb so wild, 
es erscheint ein für die fäulnisbildung typisches bild, 
dann steht alles auf dem tisch, und das mahl fängt an – 
nur gut, dass man achselnässe stoppen kann! 
 
in der zeit zwischen 6 und 8 … 
 
vater nimmt vom braten, der so rosig lacht, 
unterdessen wer’n geruchsbakterien sichtbar gemacht, 
mutter würzt die sosse nach und hört dabei: 
dies und jenes macht die haare schuppenfrei; 
der sohn hat seinen teller mit kartoffeln überhäuft, 
weil sich’s mit schweissverzehrer-einlegsohlen besser läuft; 
die tochter quetscht karotten und erfährt sodann, 
dass man mit den neuen tampons sogar radfahren kann – 
 
in der zeit zwischen 6 und 8 … 
 
guten appetit! 


